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Herr Polckwitzer, ein reicher Gude. 

Ly die, ſeine Tochter. „ e 
Abraham Hirſch, ein Trödeljude. 
Rachel, ſeine Frag, 1 
Jakob, ſein Sohn. N g 
JIſidorus Morgenlander. 

Lobel Grofhenmamer, Lotterie⸗ Cunehmen 
Rebee ca, feine Frau. 8 1 
Ein Kapellmeiſter. . ay 
Ein Kirchendiene r. 

Ein Poſtillion. - 
Groſchenmachers Kinder, 
Mehrere Juden und J „„ 


exper Auftritt. 
„„ sits pa 
Abraham Hirſch, Rachel und Jakob. 


7 


(Letzterer mit einem Bündel Kleider, reiſefertig, 
treten auf.) Bs 


Jakob. 2 Mutter die Hand drückend ) 


Ni Memme , bleibt geſünd! i 
Rach e l. (ihn umarmend) As de ſüllſt lee⸗ 
ben lange Jahr! 
Jakob. (ſeufzend) 's gaht mer ſu Herzen! 
Rachel. (ſchluchzend) Mir aach! ai waih! 
Bey de. (ſchluchzend) Ai waih! ai waih! 
Abraham. Mai! wos is? Wes ſtaiht 
er, wos ſchrait er? wos fangt er an än gee 
waltigen Spektokel uf öffentlicher Strate? — 
As der Sühn füll raiſen ebbes Moos verdie⸗ 7 
nen — nü fo wollen wer wünſchen ai 0 „% 


„ 6 eae 1 


Geſchäſte uf den Weg! — Er ſüll finden blan⸗ 
ke Tholer un Lugedore, er ſüll ſich in Acht neh⸗ 
men fer falſchen Papieren un ſchofler Woore! 
— Raiſen is d Vergnügen, Geſchäfte machen 
is a graußes Vergnügen, Perſente nehmen is 
a gor gräußes Vergnügen! Cs, 

Jako b. (weinerlich) Jo Perſente! Haſt de 

geſehen? Aus Nix wird Nix! 

Abraham. Dü! Wos haſt de geſogt? 
Aus Nie wied Nix? Wal geſchrieen! 
Jako b. As mer de Tate gegeben hätt a 
poor hündert Thooler = 

Abraham. Ae poor binder eee 
Wal geſchrieen! 

Jakob. Aber äſau — nich fanſzig / nich 
vierzig, nich dreyßig, nich ſwanzig - — ſehne 
hot er mer gegeben. 3 

Abraham. Wos? Hob ich der aich ge⸗ 
geben noch ä Säckel mit falſche Groſchen? 

Jakob. Jo! wer wird ſe nehmen? 

Abraham. Wer wird ſe nehmen? As 
de ſe reibſt mit Mitzenpulver, kennt ſe kä 
Goi! — Hob ich der 50 baie an Bese 

ak | 


te 7 ~ 4 


Jakob. Mai! den hoben de Ratten zer⸗ 

biſſen un de Motten halb kohl genogt. 
Abraham. Hob ich der nicht gegeben 
zwey poor mänſcheſterne Hauſen, un äne Fel⸗ 
belweſte, un än braunen Malbiſch, den ich 
hob geſtern gehandelt von än Schlächter? Hob 
ich der nich gegeben ä Perpli? — Du Schelm 
von din Paucher! füllſt de verſchwarzt liegen 
as du ſogſt, aus Nix wird Nix! Gott we er 
gemacht de Welt — aus wos? aus Nix! 

kob iſt geworden a op Mann — aus a 
aus Nir! 

Jako b. Jo! vor alten Zeiten is geweſen 
wohlfeil! as is geſchaffen worden de Welt 
aus Nix! 

Abraham. Hör ſu, wos ſchraiſt de? Ho⸗ 
ben wer nicht vor Augen Exempel von unſere 


Leit, die fangen an mit Nix, und hören auf 


mit Lanbgüter? — Oder mer muß doch Hoe 
ben an Verſtand derſu! Du mußt wandern 
aus Egypten von de Fleiſchtöpfſe der Memme! 


Du mußt ziehen in de Wüſte, wo ſie der nich 
geben werden än Trunk Waſſer umſonſt! Du 


2 85 Eee das sone Land von de raiche 
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„ 


Gois! du mußt der nehmen dein Erhtheil von 
ihnen, wie de kaunſt, as de willſt ſeyn d- 
rechter Paucher vom Soomen Iſrael! | 

Ha hel. (die Hände faltend) pat Be 
Jakob ſoll dich ſtärken berfiu! aa 4 

Jakob. Der Tate is ä & graußer Reber, g 
ä heller Kemet! Er hat mich erleuchtet durch 
un durch! Ich will doch werden ts weer 
Menſch! 

Rachel. (gerührt) Er will werden a neier 


Menſch! 
Abraham. Willſt t du werden in neter 5 
b Menſch? f 


Jakob. Gott ſoll mich egen ich wil 
werden ä neler Menſch! 

Abraham. Du ſüllſt vertu wenn 5 
nicht wohr iſt! f 
RNachel. Gill der wachſen Gras vor dele 
ger Thür, wenn de ſchweerſt falſch! 5 

Jakob. Ich will ſchnalden die Krie, ich 
will kriegen än Ausſatz! — ich will liegen wie 
Hiob auf an Miſt, ich will verderben neun 
und neunzig mol! ay 
Abraham und Nach ‘a (machen Gebers Ts 
des Schreckens) Ai waih! ai waih! | 


Jakob. Aber Tate | 

Abraham. Was redſt de? 

Jako b. Ich hobe doch nur gekriegen ſehn 
Tholer! wellt er mer nich noch geben ſehne? 
Do hob ich ſwanzig ſum Aufang! — Seyd 5 
ſo gütig! 

Abraham. sani Sehn Rhee’ Sind: 
wos Haft de geſchworen? 

Jakob. As er mer nich noch gebt de ſehn 
Tholer, will ich doch fain a pes wenn ich 
halt' meinen Schwur! 

Abraham. Ai waih! du Schelm! du 
Spitzbub! — Hör ful Na-— kumm her! 
Nü, ich will der doch noch geben fünf Tholer 
Münze! 

Jakob. Fer wos? 's gaht doch niche? 

Abraham. Du Lump! s gaiht niſcht? 
Ich werde dir geben dn Fluch! 1 


Jakob. Nu — was wollt er fluchen? 


Gebt mer doch lieber fünf Tholer Kerrent! 
Abraham. Minze! 

Jakob. Kerrent! 

Abraham. Minze! Ich will oe aren 
dn Seegen zum Agio! 
| : 4 . 


Jakob. (rechnend) Acht und fiebsig Per- 
tent Agio flaiht de Münze — kümmt auf in 
Seegen ſwei und ſwanzig — „„ 
Abraham. Nü, liebe Seile? . | 
Jakob. Tate, s galht niſcht! Ihr ſetzt 
an Segen fu hoch in Cours! — Halrt! gebt 
mer fünf Tholer ene / a Unite an 
Seegen! | 
Abraham. Ni, was will ich 1 2 
— gis der Sühn, Blut von meinem Blut! 
Ich will's doch geben! 
(er zählt ihm das Geld unter Seufzen.) 
Jakob. (küßt ihm die Hand.) Der Tate iſt 
der graußmüthigſte Mann! — Ihr hott ait | 
Seegen vergeſſen, Tate! | 
Abraham. (legt ihm die Hände aufs Haupt | 
und ſpricht einen hebräiſchen Segen.) | 
3 Jakob. Nü, bleibt geſund! (will gehen.) 
Abraham. Halt! Was rennſt de? — 
Werſt de rennen mit än Geld ins Unglück? 
( Werſt de verthun den ſauren 1 . 
deiner Eltern? 1 
Jakob. Ich ſoll doch elbe. — saa 
| 45 er mich af? | 


—— 11 . eal 


Abraham. Ich will dir geben Lehren uf 
an Weg! — Gott! das ſchaine Geld, was 
er hät mitgenommen! — As du galhſt und 
kemmſt nicht wieder neun und neunzigmool 
ſchwerer — will ich der ſpeien in's Angeſicht! 
— Gaih! gaih! — Loß dich treten von de 


Leͤit, loß dich werſen aus de Stuben, loß 


dich verklagen bei de Gerichte, loß dich ſetzen 
ins Hundeloch, loß dich binden mit Stricke 
und Ketten, loß dich martern halb taudt! aber 
drohend) du mußt doch werden raich! — 
(mit Rachel ab.) 


Zweyter Auftritt. 
Jakob. (allein.) 


Was ſoll ich thun? Ich will doch werden 
raich — bald — in kurzer Zeit — (nachſinnend) 
Ae Kanfmann handelt mit ſeine Wooren, a 
Schenie mit ſeine Tälente! — Ich hob doch 
a Tälente, ich bin 4 Schenie — ich bin nich 

geboren ſum Handel! (er wirft das Bündel ver⸗ 
ächtlich bey Seite) Den braunen Walbiſch und 
än Fuchspels, de mänſcheſterne Hauſen un de 


PO a es eS 


Felbelweſte und's Perpli will ich werfen bey sh | 
Seit — (er ſtreicht ſich die Haare und putzt an 
ſich herum) Ich will werfen den Juden bei Seit, 
ich bin doch aufgeklärt — ich hob doch gar nie 
Jüdiſches an mer! — (während des Pubes fällt 
ihm ein Säckchen aus dem Buſen). Die falſchen 
Groſchen? Git ich ſe aach wegwerfen? — 
Mai! 's is doch Geld — gut in's Theoter, 
in's Konſert, für Thorſperre! (er hebt es auf 
und ſteckt es ein) Nü bin ich fertig! (er beſteht 
ſich in einem Taſchenſpiegel) Hm! ane en 5 
Phyſenemie! — a ſchlauer Blick — ich wer 
machen äne Figur! ich wär gefallen dem ſchai⸗ 
nen Geſchlecht! — Wenn ich wer kummen 
äſau — (er macht Bücklinge) Ich Fann doch 
tanzen! — Wenn ich wer ſprechen franzeſch: “ie 
bon jour, mademoiselle, a vos service, 
monsieur! — Wenn ich wer deklämiren: 
„Leonore fuhr ums Morgenroth empor aus 
ſchwere Träume“ — ich kenn doch aach deklä⸗ 
miren! — Wenn ich wer ſingen: „Bey Män⸗ 
nern welche Liebe fühlen“ — ich känn doch 
gor ſingen! — Ich wer doch noch auswendig 
lernen das ee — gor Kelche an ande 


ee 13 pean: 


) machen a poor ländliche Sonnette und ä Biblio⸗ 
thek von Trauerſpiele in | Samben — Wos iff 
der mehr? 5 2 f 


* 


Dritter Auftritt. 
; Mam felt Gy dic Geführt vom) Kapell⸗ 
. . Jakob. 


Jakob. cer die Stele de nicht 
und taumelt, in der Haſt ſeiner Bewegungen, 
Lydien auf's Kleid. Er prall drück) Ver⸗ 
ſeihn Se! | 

Ly die. (fol und. ſcharrend) Hat nichts 30 
bedeuten! (jum Kapellmeiſter) Mein Anzug iſt 
doch nich derängirt, Lieber? 

Kapell m. (geſchäftig um fie herum) ee | 
weh, in der Schleppe iſt ein großes 18 75 | 
das ſchöne Kleid! 1 

Ly die. (heftig) Der Tölpel! e aplexd) 
Doch, was thut’s? Mein gütiger Vater iſt ja 


ein reicher Mann. — Däs Kleid ſchenk ich : 


weg, darauf kommt wirds nicht an — aber, 
der Anſtand! — Mer ſeht's doch nicht, Lieber? 
Sapelim. 179 55 und ae Be: 


N 


ony 14 — 


Lydte. (zieht kokett und affektirt die Schlep⸗ 
pe herauf) Auch darf ich's nur ſo halten — das 
gibt ene pitoresque Attitüde! — eae meinen 


Se, Lieber? 


Kapellm. Gewiß! Es N Ihnen ein⸗ 


zig! Ganz charmant! 
Lydie. Sie find fu gälantt == ied 1 5 


men Sie; es wird Zeit! (fie cee des Kapell⸗ 


f meiſters Arm.) 


Jakob. (tritt ihnen unter vielen Bücklin⸗ 
gen in den Weg) Erlauben Se — verſeihn 


Se — 


9a a di e. Schon gut, mein Freund! 
(ſie beugen ihm aus.) 


Ja ko b. (wie vorhin) Verſeihn Se — ich 


hob gewellt frogen — — 
Kapell m. (unwillig) Wir Kates nichts 


zu ſchach — lerſchrickt und korrigir pes ue | 


ben Eile! 


Jakob. (wie 970 ohne ſich ſtören zu laſſen) 
Verſeihn Se, Mämſell, ich geb mer de Ehr 


und frog, wo Se ſpaſiren hin? 
Ly die. (ftols) In die Kerche! 


Jakob. (wie vorhin) Verſeihn 1 wer⸗ 


den Se ſingen? 


} 


. 15 Eat) 


Ladie. (wie oben) Mer hot mich gebe⸗ 
ten! — Ich muß ja wohl — 's kenn ſonſt 
nicht gegeben werden, 's kenn eine andre Do⸗ 
me ſingen die Parthie! (zum Kapellmeiſter) aes 
wahr, mein Lieber? 8 

: Kapellm. (bejaht es.) 

Jakob. Ich l — Gott, was Se 


ſingen! 


Lydie. Haben Se mich ſchon gehört 
„%% ai a „„ 
Jakob. O ja! in Konſert — haben 


Se mich nich geſehn? Ich hab' mich ge⸗ 


4 drängt vorne vor, ich habe gerufen Bravo! 


bey jeder Pauſe — ich habe geklatſcht, wie 
Alle ſchon hatten aufgehört, bis mer d Aff⸗ 
ßler hot geholte de Hand — der grobe 
Menſch! 

Lydie. Ach, damols hob ich gemußt ſin⸗ 
gen das erſtemol! Es war fir de Armen — 
Gott! ich wor ſo verlegen geweſen! — Aber 
heit — ich hob mich aber gebeſſert erſtaunend, 
kein Vergleich — (zum Kapellmeiſter) ve 
wohr, mein Lieber? 

Kapellm. (bejaht es.) 


Jakob. Verſeihn Se, was fingen Se 
heit — Aene Bravour Arte aus aner neuen 
Oper? oy 9 
Ladle. Gott, t, was denken Se! ee ( 
wird ee heit das Requiem von Moſſart. 
> 3 0 ob: Beri ſelhn 1 8 wie Pe is at 
8 ek i 

Lydie. Gott, de l Sie find well 1 
noch nie geweſen in der Kerche, mein Freund? 
| Jakob. Man kann gehn djau herein? — 

Ich wär mer machen das grauße Vergnügen, 
Sie zu beglei ten. — (er will ihr den Arm bieten.) 
ed be (trite ſtolz zuruck) Das wat h 
mir verbitten. | ane 
Kapellm. Wir gehen auf's Cher. . 
Jakob. Auf's Chor? Ich wer de Ehre 
haben mit fu gaihn, Herr Direkter — 
| | Kape Im. Das geht aufe keinen Jau, 15 
Mos je“! 

Jakob. Were e 800 k kann aach 10 i 
gen — nach än Gehör — ich hob d Gehör, 
Gott! — — Ich hob doch geſungen in Theo⸗ 
ter, in Päterr, in de Opern immer mit, ich 


treffe doch alle Töne, Bae känn e alle 11 


pie — 5 „ 


— 17 — 


Kapellm. ent; Sie können nicht mit 

uns gehen. 

Jakob. Nu, ich will bech nur mitgaihn 
in de Kerche — 

Kap ell m. Dort iſt's zum Di cken voll = 
alle Plätze find ſchon befegt. 
3 Jakob. Ich bin än Aal, ich bin dünn 
wie de Luft, ich brauch gar Fin Platz, ich will 
ſchon kummen durchs Gedräng. 
Kapellm. Auf mein Wort, man läßt 
Sie auf keinen Fall hinein; die Kirche 8 ſchon 
verſchloſſen. : 
Jakob. Is ſe verſchloſſen? 

Lydie. Ueberhaupt ſeh' ich nicht ein, 
warum Sie 2 uns mit Gewalt aufdrängen 
molten, to. | 
Jakob. Mai 1 ich hob doch nur ae 
wellt — 


Lydie. Aber wir wollen nicht, Sie fi is ‘ 


ung zuwider — 
Jakob. Verſeihn Se, ich hob doch nur 
1 äne Konneſſance — : 
Lydie, Aene faubre Konneſſance! Ein ge⸗ 
bildetes Mädchen von meiner Diſtinetion und 


fo ein — — (zum e Kommen Sie, 
mein Lieber! 


J a k ob. (tritt ihr in den Weg) Ich hob doch 


nur gewellt erneuern äne alte Lonneſſence mit 


Sie — 3 

Kapellm. Bekanntſcholt mit Ihnen, 
Mamſell? der Unverſchämte? 

Lydie. (glüht vor Aerger und Schaar) 
Gott ſoll mer helfen, ich kann en nicht. | 

Jakob. Kannen Se mich nitt mehr? 
Sch bin ja der kleinere W von Abraham 4 
Herſch! 

Lydie. (wie vorhin, noch verlegener) Loßt 
mich gaihn, ich kenn euch doch gar nitt. 
Jakob. (mit Affekt) Mer hoben doch ge⸗ 
ſpielt immer n bam Iſrael Selig ⸗ 
mann. 

Lyd ie. (wie oben) Herr Käpellmeiſter! 
goldner Herr i pre 1 ror mer 
laus! 

Jakob. (wie oben) Se (ad doch de klels 
ne Libche, Sie ſeyn immer geweſen meine Kal⸗ 
le im Spiel! | 

Lydie. (wie oben) Däs ig viel Das 


— 19 — ; 
is fu viel! — (cchluchzend) Der Aerger! der 
Aeffront! Die Beſchimpfung! — Ich wer ho⸗ 
ben ane Ohnmacht — — (im höchſten Zorn) 
As er nitt gaiht, wer ich's ſogen meinem 
Herrn Voter, der wird euch verklogen beym 
Tate, do werd er kriegen ä Patz! Ach! 

(ſie ſinkt kraftlos in des Kapellmeiſters Arme.) 
Jakob. (ſchreit) Ai waih, ſe is e 
Ai waih, ſe is taudt! ; 
: Kapellm. (ſchleudert ihn unſauft weg) een 
mit dem Bengel! Faſſen Sie ſich, theure 

Lydie! ee | 
Indie Ach, ich zittre! ich wer doch nich 

kennen ſingen keine Naute. 
Kapellm, (führt ſie fort.) 


ee Sufeirith 
Jakob allein. 
(ſiebt ihnen nach.) 

Er hat ſe geführt weg! — Was ſe ge⸗ 

redt hat — was fe geredt ai — Nu werd 


1 ſteihn auf en Chor, nu werd fe ſtngen! 
— Ich wollt', ich wär de Taudter, fer den 


— 20 — 


ſe ſingen de Meß! — Ich wollt liegen im 
Sorg ganz ſtill, ich wollt fe anhören und au⸗ 
ſehn in Einem fort! — 1 

(er hn ſich ſchwermüthig an ein baue) 


. 955 f 0 
Herr Polckwiher. Jakob. 


Polckwitzer. Der Löbel iſt mer gelau⸗ 
fen weg — wo nemm ich her än andern Be⸗ 
dienten, än guden Menſchen, an treuen 
Menſchen, än geniigfamen Menſchen? Er 
muß fein arm, da fordert er wenig Lohn; er 
muß fein dumm, da kenn mer ihn brauchen zu 
allem; er muß ſein gering, da nemmt er ver⸗ 
lieb mit allem! — (er erblickt Jakob) Da is 
der Jakob von Obroham Herſch — Cri is mir 1 
geworden gefeigt von Gott! - 5 

Jakob. (in Verzückung delan er Jenen 
Tag, den Tag der Sſoren. — 
Polckw. Der arme Menſch! ic will nich ö 
ſeiner annehmen — ich will en miethen oy 
Bedienten. . . 5 


Jakob. (wie oben) Da de Welt das Heil 
verloren. 
Pol ck w. Ich will en machen grauße Ver⸗ 
ſprechungen! — He, Jakob! 
Jakob. (wie oben) Tuba ſpergel mir ante 
Ohr erum! — 
; Polck w. (chüttelt ihn) Hört er nicht? 
Was ſtaiht er hier, was ſchreit er hier? 
Jakob. (fieht ihn verdutzt an und macht ein 
Kompliment.) Ai, Herr Polckwitzer! — Ich 
fing bas Requiem von Moſſart. | 
Polck w. Er fingt das e vin 
Moſſart? a: 
Jako b. Ich wor eben bey der 19 853 . 
Po lckw. Er? — er denn muſi⸗ 
kaliſch? 
Jakob. © ja! ich bin a graußer Di⸗ 
| latant. f 
Polck w. Schlagt er etwa's Klavier? 
8 akob. Ich hob doch gelernt an Monath, 
ich hob geſpielt in de Pärtetur von Tod Jeſu 
von Händel — eis , was für a graußer 
d Kimpeniſt! ' 
Polckw. Vaſtalbt er soir noch was von 
de Inſtrumenten? 


— . 


— 


Jakob. Ich verſtaih fe alle, ich känn ſe 
alle — zwar nich das Mechoniſche dervon, 
aber de Melodie und de Härmonie. 

Polck w. Hm! er hot's gebracht weit, 
ich kätte es nicht gedenkt. (bey Seite) Ich will 
en doch miethen. (laut) Känn er ſonſt noch an⸗ 


dere s außer de Muſik? 


Jakob. Ich Faun reden rates; ich binn 
deklämiren. | 

Polckw. Gut. | 

Jakob. Ich hob angefangt de Aestheitik, 
ich känn reſſenſtren de e und de 
Stücke aus en Grund. | 

Po lew. Gut! 

Jakob. Ich wer doch 1 ſelber pote 
tiſch! Es werd mer werden gar leicht, weil ich 
känn ſchon de Kritik, was is der Grund von 
de Poeſie. | 

Polckw. Gul! — (bey Seite) Ich will 
en nehmen. Er wird ſeyn ſu brauchen, er wird 
ſeyn doch wohlfeil! ~- — (laut) Hör' er, Jakob, 
känn er denn auch wixen de Stifeln? | 

Jakob. Herr Polckwitzer !! 

Polk w. Kann er ferviren äne Tafel 
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Jakob. Was denken Se v von Mee, aa 
Polkwitzer? 
Polk w. Kann er putzen de Meſſer und 
Gobeln, und ausklopfen de Röck? 
Jakob. Herr Polk witzer, wellen Se mich 
hoben ſum Narren? Ich werds nehmen 
übel! — Ich bin a Schenie ; 4 ſcheiner 
Geiſt. — ae 

Polck w. (einfallend) Ae armer Teufel! 
Er hat doch nicht zu locken än Hund aus en 
Ofen! — Der ſchöner Geiſt will doch hoben 
an fatter. Mogen, das Schenie will doch hae 
ben Kleider und Wäſch. — Hör er, Jakob, 
er braucht äne unterſtützung, änen Mann, 
der en zieht aus dem Sumpf. 

ue Jo, ich brauch dane Unterſtüung 
vor meine Tälente. — | 

Polck w. Er will doch mache ane Sortie 
ne, er will kummen ſu was? 

Jakob. Jo, ich will machen äne Fortüne. 
8 p olckw. Ich mein's mit em gut — war⸗ 

um ſell't ich nich, er is doch & Menſch! — 
30 will ihm rothen. 

Jokob. Rathen Se a a Polck⸗ 
ie! . N ao 


Soa tih 


8 


Polk w. Fang er an mit dem Kleinen, 
Jakob, ſo wird er aufhören mit dem Großen. 
— Ich will en nehmen aus e in mein 
Haus. — 1 
Jakob. Se wollen m veer in Ihr 
Haus? 

Polckw. Ich bin a 210 Mann, ich 
mach ä Haus — ich brauch an valet de 
chambre. 

Jako b. Ich fell waden Ihr Malet: ds 
chambre? 

Polckw. Verſtalht er, feige Talente ge⸗ 
fallen mer, ich will protegiren ſeine 1 
ich kann en brauchen, doppelt, dreyfach. 

: Jakob. Sie graußmüthigſter Mann! 

Polck w. Früh wixt er 5 en und 

klopft de Röck aus. 

Jako b. Ai walh! ig fat wiren de 


Stiefeln? 


Polckw. 7 Darnach ſetzt er ſich fu meiner 
Tochter, und ſprecht mit er franzeſch, und 
ſchlagt mit er's Clavier, und reſſenſirt mit er, 


und macht Lobgedichte auf mich und mein Haus. 


Jakob. Gott, hy fell reſſenf iren mit de 
Llebche! 
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Polckw. Er kann fe laſſen abdrucken, 
er ſell ſo laſſen abdrucken — es Porte will ich 
ſchon geben. — Zu Mittag putzt er de Meſſer 
und Gobeln, und deckt den Tiſch. — Er kann 
doch eſſen mit de Amme von's kleine Kind. — 
Jakob. Ai weih! ich ſell eſſen mit de 

Amme? ö 

Polck w. Nachmittag fohr' ich ſpaſſiren, 
da ſtaiht er auf den Wagen hinter mer. 

Jako b. O waih! ich ſell ſtehen auf en 
Wagen? 

Polckw. Abends is Seinen fin bey 4 mer, 
von de graußen Herren, mit denen ich mach 
Geſchäfte, von de ſchönen Geiſter, die machen 
meiner Tochter den Hof. Da bedient er mich 
bey Tiſch. Nach Tiſch känn er deklämiren und 
vorleſen von ſeine Gedichte der Geſellſchaft. 
Jakob. Gott! ich Fann vorleſen von mei⸗ 
ne Gedichte! 

Polck w. Ich bin a reicher Mann, ich bes 
ſitze feine Lebensart, ich känn's doch gleich thun 
den Kavalieren, die haben äne Capelle von Bes 
dienten. — Ich will doch hoben in meinen Dien⸗ 
ſten än ſchönen Geiſt! Ich well was thun 
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für hi Wiſſenſchaſten! Ich geb' em de Koſt 
und meine abgetragene Kleider und ä Taſchen⸗ 
geld; von de Gäſte känn er was ſammeln auf 
en Teller für's Deklämiren. Nu, will er? 
Jakob. Ach, die Stiefeln, un de Röck, 
und 9 Amme, un das Tretten auf en Wogen! 
| Polck w. Nu? 
Jakob. Ich wer mich 195 bedenken, 
Herr Polckwitzer! 10 | 
Polck w. Gbbes geſchwind: Was hot er 

ſu bedenken? Er känn doch machen ſein Glück 
bei mer! — Er känn doch auch werden ä Herr 
bei mer! Ich hob doch Connexionen: Szieh er 
ſu mer! 85 1 „ 
Jakob. Herr Polckwizer, lieber Herr 
Polckwitzer, ich will doch ßlehen 1 
Polckw. Nun ſchann 
Jakob. Ich will doch be gor un 
Lohn! | 
Polck w. Jakob! Jakob! ich hob nur 
geredt von Taſchengeld — ich wills em doch 
geben, 
Jakob. Aber ich hob dre Deingungen 

ba eae Sog' er an! 5 4 


0 


Jakob. Erſtlich: daß en Se mich nen⸗ 

nen Sie! 
Pol ck w. Nu, es ſoll ſeyn. 

Jakob. Die Stiefeln will ich wixen, de 
Röcke will ich klopfen, de Meſſer will ich pu⸗ 
«Bens aber ich eß' nitt bei de Amme, und trett | 
nich auf en Wogen. 

Polckw. Er tret auf en wesen und efit 
bet de Amme. 8 


Jakob. „ einigem Bedenken) Ich tret 
auf en Wogen und eß nich bei de Amme. 


Polckw. Nu, s ſoll ſeyn! 

Jakob. Drittens: wie ſtaihts mit san 
Glück, was ich fu machen hob bei Sie? 

Pol ck w. Wie meint er das? 

Jakob. Beſter Herr Polckwitzer! Ich 
hob ä Glück ſu machen bei Sie. 

Polck w. Wenn er's verſtalht „ aller⸗ 
binge! 755 % 

Id ko b. Ich weiß, ich verſtalh's, ich 
merk's, ich will's machen, ich 1 8 Herr 
Polckwitzer! 

Polckw. Gut * ibn! 
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Jakob. Ich wer fe endantiren, , Sie wer⸗ a 


den ſehen! 
Polck w. Gut für mich! 

eae 

1 che. a 

Po! ck w. edi ruft man ſe jezt. 

Jakob. Ich lieb ſe doch gor erſchrecklich. 

Polck. Wie, Jakob — 


Jakob. Se werden ſe mer geben mit der 


Zelt 

Polckw. Noßt er? | 

Jako b. Se müſſen mer ſe doch geben, 
Herr Polckwitzer! 

Polck w. Er ausverſchämter Menſch. 
hs Jakob. Ich bin doch aus änen Stamm 
mit Se — ich bin a Schenie — ich werd' ſe 
bringen zu Ehren — 

Polckw. Ich werd en bringen zur poll. 
ſey! — — Er, meine Tochter, er Schlin⸗ 
gel? — Er, meine Tochter, er Lump? — 


Er, meine Tochter, er Schacherjude? — Ich 


will er hängen lieber d Mühlſtein an Hals! — 
(läuft zornig ab.) 


= 


„ = 


ob. Sie hoben äne Tochter, de Liebs | 


— e 


Sechster Auftritt. 


J a kob allein. 


Ae Lump? ä Schacherjüde? Er is doch gee 
weſen ſelber Einer? Er hat gehandelt mit alte 
Knöpf! — Ich känn doch aach werden ä rete 
cher Mann! — Da ſingen ſie in der Kerche 
— Liebche! e Se muß doch werden 
mein! b 


Siebenter Auftritt. 
Iſidorus Morgenländer. Jakob. 


JIſidorus. (kommt gravitätiſch und ernſt 
hergeſchritten. 
Jakob. (erblickt ihn und läuft haſtig auf 
ihn zu) Iſaſchar! Iſaſchar! Sift du's? We 

kümmſt zu gaihn her? 

Iſidorus. (immer ernſt, monoton und vol 
Pathos) Iſidorus heiß ich jetzt, und komme 
aus den Fernen des geheimnifvollen Often! — 
Hier aber erblick ich wie im Traum eine alte, 


e une Geſtalt, und eine freundliche 
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Sine ruft ve bei eie verklungenen 
Namen — Du biſt es Jakob! (er drückt ihm 
die Hände, indem er die Augen gen Himmel erhebt.) 
Jakob. Iſidor? Hoſt de dir gegeben wie⸗ 
der en andern Nomen? Biſt de geweſen in 
Pedolien oder in Ermenſen? Holt de gemacht 
gute Geſchäfte mit de fette Ochſen? a 
Iſid. Ochſen? Du ſprichſt von einer ver⸗ 
gangenen Zeit, die myſtiſch , ee und ro⸗ 
mantiſch hinter mir liegt. 
Jakob. Nu, ich weiß doch, du biſt an 
Ochſenhändler! Dein Voter und deine Wor⸗ 
fahren hebben fe gehault aus en Morgenland, N 
do is euch gekummen der Nome 1 sage 
länder. 
pe A 1d. Jetzt aber kemmt er mir auf andre 
Welle zu! — Der Often iſt der Quell des 
Lichts, vom Oſten ſtrahlt es leuchtend und er⸗ 
wärmend, vom Oſten kam die Weisheit zu 
uns her, und aus der Wine Born hab' 1 
getrunken. 
Jak o b. Du haſt getrunken? Haſt de ste | 
trunken dn Schnaps? — Du oat doch ge⸗ 
nummen ſu ree be 


2 A 
‘ ~ 
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Sf 1d. Vernimm! — Ein miſtiſch Dun⸗ 
kel ruht auf dem Jahre meiner Abweſenheit. 
Jakob. Jo, 4 Johr biſt du gewe⸗ 


ſen weg. 


Iſid. Ihr Alle mie cher wie? wo? 


wann? 


Jak o b. Mer hoben erdacht, du wärſt 


auf en Handel? 


Iſid Höre meine Geſchichte! — — un⸗ 


ter den Ochſen meines Vaters ward ich aufer⸗ 


zogen, und lebte ein ſtilles nomadiſches Leben 


wie die erſten Meuſchen im Stande der Une 


ſchuld, objectiv, und von der Natur noch 
nicht getrennt. Aber, wie in jenen Chalbäern 
und Hebräern, unſern Urvätern, in ihrer Be⸗ 


ſchauung eine Ahnung des Höchſten erwachte 
— ſo in mir! — Ich verließ meine Ochſen 
und ſuchte die Weisheit. 


Ja Fob, Die Weisheit? 
Iſid. Ich bin gereiſt auf Akademien und 


Univerſitäten; ich bin geweſen in Jena und 
Halle, in Marburg und Würzburg, in Bam⸗ 


berg und Heidelberg , in Königsberg und Wit⸗ 


eg in Leipzig und Helmſtädt, in Lite 
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bingen und Göttingen, in Breslau und ra- 
kau, in Padua und Pavia. 
Jakob. (ſchlägt die Hände verwundert gue 
fammen) Du biſt geworden d Doklor? 
Iſid. Ja, ich bin geworden Doktor! Was 
erſtaunſt du? Mir iſt das Dunkle hell gewor⸗ 
den, und das Verborgene offenbar. — Du 
biſt noch befangen in der Nacht des Todes 
noch umßogen vom Nebel der Reflexion. Dir 
iſt noch nicht erglommen der helle Stern des 
Glaubens, noch nicht entbronnen die läuternde 
Flamme der Liebe — 
Jakob. Ach ja! Se is mer ja ent⸗ 
bronnen. ee 
Iſid. Wir haben nichts mit einander ge⸗ 
mein! — dort, (nach der Kirche zeigend) dort 
wird das Wunder ſich auf's Neu verkünden, 
die Orgeltöne und den Chor entzünden — 
Schon tönt, ſchon tönt der heil'ge Todesrei⸗ 
gen! Leb' wohl, ich muß zum Heiligthume 
wallen, mög' dir die Binde von den Augen 
fallen! (er umarmt ihn pathetiſch und geht.) 
Jakob. (ſieht ihm verſteinert nach; endlich 
ruft er) Iſaſchar! : 155 dieſer nicht hört) Iſi⸗ 


f 


„ 
dor! — Iſderche: — (aͤuft ihm nad) Dok⸗ 
terche! 

J ſid. Was on meinen Schritt 
zum Ziel? , 

Jakob. Ja, mer is doch aach entbron⸗ 
nen die Flamme der Liebe. 


I ſid. Sie wird dich leiten an der rau⸗ 
hen Bahn! 
Jakob. Nimm mich mit in de Kerche! 


Iſid. Uneingeweiht in das Myſterium 
der Liebe, willſt du betreten ihre heil'ge 
Schwelle? 

Jakob. Du biſt doch aach nich getauft! 
Sey ſo gütig nimm mich mit! 

Iſid. Ich aber welß um das Geheimniß sg 

doch, deine Lieb’ iſt ungeläutert, und fait 
7 noch fern vom Ziel! 
| Jakob. Ach nein! ach nein! fe hot ihr 
Ziel! — In der Kerche auf en Chor, dort 
fingt fe — das Mädchen mein’ ich. 
Iſid. Wie? Alſo iſt es nicht die himm⸗ ; 
liſche, die ird ſche Sinnenliebe feſſelt dich im 
Netze? 
| B 5 
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Jakob. Ach jo! de Liebche is de eydie g 


Polk witzer! 


I ſid. Wer Alſo die , die bebe 9 Sung ⸗ 


frau fhin und reitzend anzuſchauen? 


Jakob. Ach ja! reitzend iſt ſe und reich! 
Iſid. Wie? Alſo die, die ich mir aus⸗ = 
i 
Jakob. Du hoſt der ſe auserſehen? 
Iſid. Und du, du Maulwurf mit den 
löden Augen, willſt oa dich an ibeen 


Götterglanz? 
Jakob. Ich ſeh boch beſſer als da, du 
tragſt Gne Brille feit en Johr. 1 


Iſid, Du Murmelthier! Zieh dich in dei⸗ 
ne Höhle, denn nimmer wird dir folder . 05 
zu Theil! 35 

Jakob. Was ſegſt de? Was tedſt de? 
Ich wer fe doch lieben de Liebche! - 

Jſid. Ich wehr es dir mit aller meiner 
Macht. — Als deutſcher Jüngling lernt' ich 
fechten mit dem Haurapter. (er ſchwingt den 
Stock über Jakob) Das iſt die Winkelquart , 


die ſpaltet dich vom Wirbel bis zur Zehe. — 8 


J a ko b. duckt ſich) a wail) 


% 
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5 Iſibor. (wie oben) Die innere Swart 


fährt ziſchend in die Lungen. 
Jasob. (beugt ſich auf die linke Seite) 
Ai waih! Thu weg den Stock! 
Iſid. (wie oben) Den Sitz der Phat 
taſte, die Leber, ſchlizt die Terz, — 
Jakob. (beugt ſich auf die rechte Seite) 
Ai waih, die Leber fangt mich an ſu ſtechen. 
Jſid. Und in den Nabel ſaußt der 0 ; 
me Wucht. jt 5 ; 
Jakob. (krümmt fig zuſammen) efi waih 
ich krieg die Kolik i a Nabel. 

1 Iſid. (mit dem Stocke über Jakob ſchwa⸗ 
dronirend) Und alſo Hieb auf Hied dir ſchleu⸗ 
dernd, und mit dem Hieb des Stiches Macht, 
des ſichern Laufes bitt're Todeskugel einend, 
biet' ich dir Trotz, erobern meine Braut von 
dir, du lauſt g Ungeheuer, wie e 
ſagt. . 5 

Jakob. (ganz zuſammen geſunken, zu glei⸗ 
cher Zeit) Ai waih, er ſchlagt! — Ui wail, 
er ſtecht! — Ai waih, er ſchießt! — Ai walh, 
's geht laus! — Ai wais, wie geſchieht mer! 
— Mi waih, Gewalt: — Ai waih, 's iſt 


ee a 


mein End! — Zu Hülfe! Feuer! — Zu Huͤl⸗ 
ſe! Räuber! — Zu Hülfe! Mörder! — Zu 
Hülfe! ich bin taudt! eo 

ler fällt mit geſchloſſenen Augen zur Erden 


ot id. (geht krise ab.) 


Ach ter 2 1 
Jakob allein 4 
(fid aufrichtend.) 


Ich hob mich geſtellt taudt! Ich hob geret⸗ 
tet mein Leben! — (ſich umſehend) Er is fort! 


(aufſtehend) Ich bin nich farchtſam — hätt' ich 


gehat än längern Degen, oder äne lange Flin⸗ 


te mit än langen Bajonett, ich hätt' en mer 


gewellt jogen! — Aber ä ſau? Wenn mer 


Einer kummt ſu noh, wenn Einer ſchwingt 


an Stock über mer — ai waih! än Stock! 
was thu ich mit an Stock! — 8 is wider 
meine Natur, ſu ſehen än Stock über mer, 


ich hob' äne Everſion vor an geſchwungenen 


Stock! Er känn doch fallen aus Verſehen 


auf meine Schultern, er känn mer machen in 
blauen Fleck — Was hob ich devon? 


— 


, 


— 37 — 


Neunter Auftritt. 
Jakob. Ein Kirchendtener 
(mit dem Spieße.) 


Kirchend. Wer hat hier fo unziemlich 
gelärmt? Mauſchel, biſt du's geweſen? 
Jakob. Nu, was Mauſchel? Loßt mick 
gaihn, ich hob doch gehat dine Effaire d'Hon⸗ 
neur mit d guten Freund. 8 
Kirchen d. Was geht das mich an? Das⸗ 
mahl mags noch fo hingehen: (drohend) aber 
künftig — marſch mit ihm aufs Rathhaus! — 
Iſt das nicht ein Geweimer geweſen, die Leute 
in der Kirche haben's gehört. 
Jakob. In de Kerche? Is er aus de 
Kerche, mein lieber Mann? 
Kirchen d. Ich bin die Wache, und fol 
auf gute Ordnung halten! Uber, du lieber 
Gott, da hält ſich was auf gute Ordnung; 
Schaaren von Laffen zlehen in den Gängen 
berum, plaudern, ſehen auf die ſchönen Mam⸗ 
ſellen, drehen dem lieben heiligen Altar den 
Nien, wenden die Geſichter aufs Chor, we 


| i a oie 
muſtzirt wird — Sagt man was, fo wird 
man angefahren — man iſt eben nur für's 
Bettelvolk da — So gehts heute in den Rite 
ichen — voll iſt's freil ich genug, aber mit det 
alten Andacht, da iſt's vorbei. e 8 

Jakob. Lieber, guter Freund, will ef 
mich nich herein laſſen in de Kerche? 5 

Kirchend. Was ey etsy ae der 8 
15 e machen. 
Ja bo b. Ich well weg nur in 1 de Bere) 
um 1 de ſcheine Muſik. e 

Kirch end. Hobo! Deswegen Eoin 

eures Gleichen nur gelaufen! Eben trillert 
heute eine Judinn auf dem Chor, und legt 
ihren Bettelſtaat ne Gott e ihr die 
(Sünde! 
Jako b. Die (éainé Liebche! Lieber Wann 
ſey er ſo gut, laß er mich herein! Se 
Kirchend. (ihn nachſpottend) Er laſt en 
| nich herein! — Was denkſt buy Jude? Marſch! 

du kommſt nicht herein. 5 


Zehnter Auftritt. 
Jakob allein. 


ALiebche, ich Fann nich fu dir! De Welt 
drängt ſich zwiſchen uns! Der Voter foppe 
und ſchimpft — der Freind ſtecht und ſchlagt 
— der Kerchendiener kommt mit en Spieß — 
Was ſell weren, was fell kummen heraus? — 
(Pauſe. — iſt der Ferne hört man ein Poſthorn) 
Horch! — De Poſt — ſe vloſen de Pot — 
wird kummen de Sſeitung, werden kummen 
Briefe — ich wer mich drängen in de Stube 
ſum Seeretär, um ſu wiſſen zuerſt de Neulg⸗ 
keiten von de Zeitung, daß en ich ſe kann ver⸗ 
ſählen uf en Käffehaus — ich wer doch febea, 
| daß en ich Fann kriegen ſu ſehen de Eddreſſen 
von de Briefe — — 4 

| pss hort an glitten ganz 160 


Eilfter Auftritt. 
Jakob. Poſtillion. 


Poeſtil. winter der Scene) Heda! iſt Mier 
mand hier? (tritt auf) Musje, ſey er fo gut — 


Big. 


, 


Neues in Berlin? 


: — 2 — 
Jakob. s is nuch 8 Poſt, 's is an 
Staffette. Schwoger, is er äne Staffette? 
Poſtil. Ja; ‘fey er fo gut — 3 | 

) Jako b. Schwoger, wo kummt er ea | 
zaihn, geritten her? 
Poſtil. Aus Berlin. Sey er ſo gut — 4 
Jakob. Aus Berlin? Was ot man | 


Poſtil. I, Pos Fragen! Sch fom 1 | 


nur von der Station. 


Jakob. Von der Station? Was aa, 


Neues uf der Straße? 


® oſtil. (haſtig) Dreck! 

Jakob. Dreck? Ja, ss hat geregnet. 

Poſt el. Sey er ſo gut — 

Jakob. Sch hwoger, was bat er fer ene 
Depeſche? 8 

Poſtil. Was gehrs ihn an? 

Jakob. Rann ich ſehen de Edreſſen von | 
de Briefe? f 

Poſtil. Soll ich ihm die Wege welſen? | 

Jakob. Ich frog doch nur — 5 

Poſtil. Will er fo gut ſeynrn ? ꝶ 
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Jakob. Rainn er mer nich ſogen an wen 
er hat de Depeſche? 
Poſtil. Ei, Potz Blitz, an den Lotterle⸗ 
Einnehmer! 

Jakob. An den Löbel Groſchenmacher? 


Poſtil. Ja, zum Teufel, an den Gro⸗ 


ſchenmacher! 

Jakob. Es is geſogen worden de Lottrie? 

Poſtil. (ungeduldig, fängt an aus allen 
Kräften zu blaſen.) 9 

Jakob. (eifrig) Is gewonnen worden 8 1 
grauße Loos? Was is de Nummer? Wer hat 
de Nummer? Wer hot Nen es grauße 
Loos? 2 


Zwoͤlfter Auftritt. 
eb bel . bidet | 


ebb +f (kommt eilig aus einem Hause ge⸗ 
laufen) Ene Steffie! Ene Steffette! Is ſe 
ſu mir? 

Poſtil. Sind Sie der Gert Groſchen⸗ 
macher? 
Lö bel. Ich un ber Groſchenmacher ich 


bin der Lobel Grofdemnaery ich bin der 
Herr Lotterie » Inſpeekor Groſchenmacher. — 
Was frogt er? Was ſtaiht er hier? Was 
kummt er nich herein? Was hot er patois | 
ſchon ſeit einer halben Stunde? q 

Poſtil. Hier der Musje is Schuld er 


hat in einem fort geſragt, er hat mich nicht 4 


fortgelaſſen. | 
Lobel (uu Jakob) Er hot 2100 Er | 
hot en nich fortgelaſſen? Was hot er fu froe 


gen? Was hot er nich fort ſu laſſen? As ich 


krieg äne Steffette, was gaiht's Euch an? 
As ich wer wieder kriegen ane Steffette, wer 
ich euch weiſen von meiner Thür, ihr Shear 8 
ſchreiber! N 
Jakob. Ich 5 ich kant frogen, „ich 
will frogen, ich will en nicht fortloſſen. Was 
gaiht es mich an, as er kriegt äne Steffette? 
— As er weed wieder kriegen dne n 3 
ſteih ich wieder vor der Thür. PS 
Löbel. (zum Poſtillion) Wau is be ae 
veſche? 
Ptoſtil. (reicht ie ihm hin) Hier, 1 gra⸗ 
tulire! das große Loos iſt bei Ihnen gefallen. 


a ghee. 


Löbel. (ergreift fie haftig) Das grange 
Loos? Gott's Wunder! (rufend) Rebekka! Ree 
bekka! Kinderche! Rebekka! Wau ſteckt ihr? 
Kinderche! Das grauße Loos? (will ins Haus 

Jako b. Herr e — lieber 
Herr Groſchenmacher! 

Löbel. Was ſoll's, was is? Loßt mich 
gathn ſu meine Fam lie, ich will ſogen meine 
Familie de Freid! 

Jakob. Goldner Herr Groſchenmacher, 
as ich bitt — brechen Se uf de Dig — 
uf der Stelle! ae | 
Löbel. Ich will ſe ufbrechen, ich wer ie 

ufbrechen, drin in Kentor. ) 

Jakob. Hier bald! gleich! ich möcht a 

wiſſen de Nummer, ich möcht wiffen, wer 
‘Sor’ 3 gewonnen; 1 | 

Löbel. Ihr werd's doch erfehren, loft 
mich gaihn! 

Jakob. Ich hob dot ane Nummer bei 
Sie, ich ſpiel doch immer bei Sie — kenn 
ſeyn, ich hob gehabt das Glück! — Lieber 
Herr Groſchenmacher, brechen Se uf! 
hy 1 ig kenn ioe feon, 's werd aach 


„ 


bi * — 
1 ſeyn! Ihr Nummer? Ihr ee 3 Iht 
ſeyd doch nur än armer Schächer — das Glück 
a jude nur heim de Reichen! (ab.) 


f 


Dreizehnter Auftritt. 
f Jakob. Poſtillion. 


Jakob. Ach ja, das Glück ſucht nur 
heim de Reichen! Alles kehrt ein bei de Rel⸗ 
chen! Mit en Gelde kummt der Verſtand, mit N 
en Gelde de Gewalt und de Lahe ae 
Recht! 

Po ſtil. Das hat er Recht! Saat ie | 
Geld iſt beſſer bey den Reichen. Für einen 
Groſchen Trinkgeld, den man ihm, armer 


Schlucker, trotzig vor die Füße wirft, muß 


unſer Einer einem reichen Filz von Juden noch 
Kratzfüße machen. — Sapperment! Aber, wo 
bleibt denn der Herr Groſchenmacher molt mei⸗ 
nem Botenlohn? a 


Vierzehnter Auftritt. 
Vorige. Goſchenmach er. tt: 
Vier Kinder. a 


gi ö be . Gotrs Wunder Gott 8 wunder 


Nebekka. Fraid in Iſrael! Fraid über 
Fraid! 

Die Kinder. Tate! Memme! Mer 
kriegen Pardes, mer kriegen Pardes ! 

(hüpfen herum.) 

Lobel. Lauft Kinderche! Lauft Kinderche! 
Sogſt an unſre Leit: Se ſellen ſich freien, 
unſre Leit! das Glück hot getroffen Einen von 
unſte Leit! (die Kinder ab) Wo is er? Wo 
Saiht er? (er faßt Jakob in ſeine nee) Seyn | 
Se do, beſter Freind ? 

f Rebekka. (umhalst ihn von der andern 
Seite) Ich will Se drücken an mein Harz! 
Gott! de Freide! — (fie weint.) a 

| Lobel. (ſtößt fie weg) Gaih! Back Par- 
ches, ſchlachte de Gäns, ſiede de Karpfen, 
paulſch, brote de Weiß fiſch! — Freindche, 
Se eſſen bei mer, der Tate, der Obraham 
Herſch, eßt bei mer, de Memme igh eft 
bei mer! — 

Jakob. (der her wie verſteinert aus Lö⸗ 
bels Arme in der Rebecca geflogen war) Aber 
Herr Groſchenmacher — 

Döbel. Aen frugoles Eſſen, än guten 


ie 


Wen , an fare Wein, a fein Be. 
ſicht — | 
Jakob. Wie ett 6 hoben das gn, | 
| gen? Ly | 
Cb bel. Se Perf nicht? Se werkes 
nicht? Freindche, das grauße Loos — Sh | 
hoben's — ſſehr bewegt) Se hon ;; | 
Jakob. (chreyt laut auf) Gott! | | 
Löbel. Ich hob gethon är n Blick in a 
Grief, ich bob’ geſehn de Numer, 16 bin gleich 
raus gelaufen fu Sie — ich günn's doch kel⸗ 
nem Menſchen lieber, as Sie — te Gott 75 
keinem Menſchen! i 
Jakob. Herr GefBe 6 wil 
doch bei Se eſſen! | 
"ey el. (zu Rebecca) Was pap de ber: 
Geih in be Küch! 
ue Rebecca. Sell mich Gott ſroſen, ~~ 


. a muß en noch d mohl harzen, den fie ben Men⸗ 


ſchen! (ſie umarmt Jakob ganz brünſig, ſehr | 
zärtlich) Bleiben Se mei Freind! (ab.) : 
Jakob. Madam Srofsjeuimaser , ich 
will ne bleiben Ihr Freind! „„ 
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e Auftritt. 
52 7185 Eine Menge u den. 


Erſter Jude. Gott's wunde, ic bin 
gelaufen von der Parode 
Zweiter J u de. Ich kumme vom Noß⸗ 
markt — 
Dritter Jude. Ich hob verlaſſen mei 
Gewölb a 
Erſter Jude. Ich hob ſteihn geloſſen an 
guten eee 
Zweyter 3 ude. Ich bob ſchreyen lofe 
5 Kind — a. 
Dritter Jude. Ich hob och ch ge⸗ 
macht meine Telette — 
Alle. Wer hot gewonnen, Herr Gro⸗ : 
ſchenmacher? Wer 1 gewonnen's scans : 
Loos? 5 8 
Löbel. (Auf Jakob zeigend) Hier! dau 
ſteiht er! Er iſt der Glücklicher; 
f Erſter Jude. Der Jokob? : 
Zweiter Jud e. Der Jokob von Obro⸗ 


bam oe ey 
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1 kr Jude. (zum Vierten) Du! der 
Jakob vom Obroham Herſch! Es läuft wie ein 

Lauffeuer durch die Juden) Du! der a vom 

Obroham Herſch! | 

Alle. (mit Bücklingen) Mer ide evfreit ! 
Mer fein erfreit ! (fie umringen ihn, ſchütteln 
ihm die Hände, umarmen u. ſ. w) : | 

Jakob. (vornehm) Lieben Freinde, ich 
danke! 's thut mer Leid, daß Se ſich hoben 
inkemmedirt! 

Alle. (durch einander) Inkemmedirt? Gott! 
Ge fein doch ä Freind von uns, ä guder ject, 
kannter, 4 Verwandter — e mer S 
dienen? 

Jakob. (aufgeblaſen) Ich danke! 

Erſter Jude. Platz! der Tate kummt 
iu gaihn! b 
Alle. (weichen c 2 


Sechszehnter Auftritt 
Vorige. Abraham. Rachel, ; 


Nadel. (mit offenen Armen) Mai Sühn! 
Mal Sühn! Herr Groſchenmacher! — Is 
wohr, Herr Groſchenmacher; ; 


I 


Abr aha m. (ſehr feierlich) Du biſt gewor⸗ 
den raich — du hoſt mer gemacht äne grauße 


Freid — ſell dich ſegnen Jehova dervor! — 
(umarmt ihn) Nu frog’ ich — wem heft du fu 
danken dein Glück?! 

Jakab. Der Lettrie! 


Abraham. Mai! Du hoſt doch ſu dan⸗ 


ken mir! 

Jakob. Was redt bie Tate? Hot mer 
der Tate Geld gegeben ſu der Lettrie? ae ich 
nich geſpielt heimlich? 

A bra ham. Hob ich dir nicht gegeben 's 
Leben derſu? As du nicht gehat es Leben, hät⸗ 
teſt de nich gedocht an das Geld — — Hob 


ich der nich geben keinen Groſchen in de Taſch? 
— As ich der hätt' gegeben än Groſchen in 


die Taſch, hätt'ſt de nicht gedacht an das 
Spielen, um fu erwerben Geld. Du biſt doch 


geworden durch mich ſum Mann! 7 


Jacob. Ich bin doch geworden durch 
die Lettrie zum Mann, Tate? 


Abrahm. Jokobche! Söhnche! Schelm⸗ 


che! Willſt bu ſpoßen mit en Voter? Nu, 


fei nitt bais, un kumm her, ich wer geben 


1 
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de ne den Auſſchluß! Ich will doch aint : 
verſteihſt du, Voter und Sohn find von anem i 


Biel fe ; was der Sohn hot, hot der Vater. 


i Jacob. Haſt de geſehn? Was der Voter 
. hot ber Sohn? Hot er mer gegeben, 


was gehert hot euch, as ich bin gegangen heit 
uf en Handel? Ich wer euch doch jetzt nitt 
geben, was mer gehert. 


Abraham. Mai, ich hob's doch gethon 5 


ſu deinen Beſten! 


J ako b. Mai, ibs hobtes doch gethon 
aus Geiz! — Wellt er hoben jezt mei Geld a 


haſt de geſehen? 


Abraham. Söhnche ! Schelmche! ich a 
will doch nitt hoben Alles! Wer wellen wer⸗ 


den ſuſammen Bankjehrs, in Rumpente, ich 


wer der geben de Hälfte von dem Verdlenſt. 
Jakob. De Hälfte? — Ich wer nicht 


Bankjehr in Cumpenie — ich will hoben än 
Gewinn ganz. 
Abraham. Hilf bitten, Rachel! 
Rachel. Mai Sühn! Mai Sühn! 
Jakob. Nu, ’s fill fein! 


Abra ham. Willſt de werden — 


In Cum pente mit mer? 


sie — 


Eero Pen e 
Abraham und Rachel. (ihn e 
785 biſt der rechter Emanuel! 


Siebenzehnter Auftritt. 


vorige Ly die und der Kapell⸗ 
meiſter. a 


Jakob. (reißt ſich los) Aes Requiem is 
aus — de Liebche kummt fu gaihn! (er läuft 
ihr haſtig entgegen mit Bücklingen), Mämſell! 

eyd ie. (fic) tiefverneigend) Mein Herr! — 

Jakob. (Gift ihr die Hand) Mämſell tye 
de Palckwiß e 
Ly die. (verneigt ſich oe tefee) Mein Herd 
Jakob Herſch — | 
Jakob. (entzückt) Gott! fe kannt mich! 
Lydie. (ihm zärtlich die Hand drückend) 
Wie ſollt' ich meinen Jugendfreund vergeſſen 
haben, den lieben Jakob! Wir ſpielten immer 
zuſammen, nicht war? 

Jakob. (noch entzückter) Gott, fe erinnert 
fi ch ans Spiel beim Iſrael Seligmann! 

a Mich dünkt, ich ſah Sie vorhin 
& BS 


— Das Geſchick riß mich 59 % — Ach 
auf den Noten in der Kerche ſchwebte der Er⸗ 


innerung liebes Bild, uͤnd unwillkührlich miſch⸗ 
te ſich Ihr Name in den Geſang ven meinen 


Lippen. | 
Jakob. (außer ſich) Gott, fe hat mid 


| 
i 


geſungen vom Blatte — ach, Lydie, ach, Liebe 


che! — (ihre Hand ans Herz drückend) Wenn 
Sie wißten — 


Lydie. Ich weiß, mein Lieber — Sie 


haben ja das große Loos gewonnen! 
Achtzehnter. Auftritt. 
Vorige. Polckwitzer. 


P olck w. Ai, da find' ich Sie ja belfame 
men bei meiner Lydie! — 

Jakob. Herr Polckwitzer, laſſen Sie ſich 
ſagen — ae : 
Pole w. (geht auf Abraham zu und umarmt 


ihn) Beſter Herr Obroham Herſch — liebe 
Madam Radel — (ſchüttelt Jakob die Hand) 


Mein alter Freund „nehmen Sie meinen Glück⸗ 


wunſch! — Gu Lydie) Liebe Menſchen, gude 


Menſchen, z ſind geweſen immer unſre Frein⸗ 
de, 's find unſre Verwandte im ſehnten rays. 
— Verneige dich, Lydie! 
a fy die. (neigt ſich tief gegen die Alten.) : 
Polckw. (nimmt Jakob bei Seite) Nun, 
mein alter, theurer Freund, Sie nehmen doch 
meinen Spaß von vorhin nicht übelx? 

Jakob. Ei, Herr Palckwiger hoben Se 
nur geſpoßt? 

Polck w. Freind! Se werden mer doch 
ſo was im Ernſte nicht zutrauen? (ihm unter 
das Kinn greifend) Apropos, haben Se denn 
aach nur geſpoßt? 

Jakob. Womit Herr Palckwiger 2 

Polck w. Mit meiner Tochter, mit der 
Lydie. Hören Se — das Mädchen hat Tälen⸗ 
te, fe wird ſeyn due Frau für anen reichen 
Mann. — Se wird ſeyn due Frau für Sie, 
fe is doch ganz gemacht für Sie — Hören 
Se, Freind, nehmen Se ſe uf mein Wort! a 
Jakob. (entzückt) Herr Palckwitzer, ich 
nehm ſe 

eet ck w. Ich bin enchantitt! 

be 3 


— 


. 

Lydie. Was geht vor, mein cheurer 
Vater? | 
Pol ckw. Lpdie — meine Tochter — mein 
Haupt⸗ Capital — mein Alles! da ſtaiht a 
Mann, ä talentvoller Mann, ͤ geſchickter 
Mann, d reicher Mann, ä theurer Freind? 
Er will haben deine kunſtreiche Hand, deine 
ſchaine Stimm, deinen witzigen Kopf, deine 
angenehme Manieren, „ deine vortreffliche Per⸗ 
ſon — er will dich heirothen. Wirſt de logen | 
Nein? 
Lydie. (mit a Verwirrung) Mein | 
Gott, mein Vater! Sa — Nein — Sa — 
(fällt dem Pater um den Hals) Ich wer doch | 
nid) fogen Nein! | | 
Jacob. (fällt ihr zu Fuſſen) edle! eiebchel 
Engelche! Täubche! meine Kalle! meine Kalle! 
Ly die. (bebt ihn zärtlich auf) An mel de | 
Harz, geliebter Bräutigam | 
Polck w. Voter Obroham, Mutter Na- | 
chel, ſeid ers zufrieden? 
Abraham und Rachel. Nu mer ſuds 
zufrieden! | 
Polck w. Hier empfangt eure Tochter i | 


a 


55 


Lydie. (küßt Abraham und Rachel ehr⸗ 
furchtsvoll die Hände.) 

Polckw. Wir wollen ſuſommen ote 
ein Haus, eine Familie! 

| Abraham. Herr Palckwitzer , ich werd 
* doch Compagnon von de eee 
Pol ck w. Aller dings. 

Jakob. Nu kenn der Tate fein an meiner 
Seale in Kentor — ne kültevire meine tas 
lente, — 

Lydie, Und ich die meinigen. 

Polck w. . machen wir unf're 
Geſchäfte. — 

A bra ham. Ich hob de Coffe, ich ſähl 
Geld. 

Jako b. Vormittag nehmen wer Stunde 

in de Muſtk und de Aeſteitik, 

N Ly die. Dann mach' ich meine Telette, 
nehme Beſuch an, muſtre meine Garderobe 

und und probire neue Kleider. 

Polck w. Mittags eſſen wer fufammen, 

Abrah a m. Mer trinken kauſchern Wein, 
mer berechnen än Gewinn, mer machen Spe⸗ 
5 kelationen. 


C 4 


Jakob. Wer erſählen, was mer hoben 
gelernt, mer reden äaßtheitif 0 und frazeſch 
ſuſammen. | 
fu, Wir beſprechen die Neuigkeiten 
des Tages, die chronique scandaleuse, wir | 
überlegen, welche Luſtbar keit zu e fen. | 
5 Polck w. Gleich nooch 9 mach ich ein 
Schläfchen. — 
Abraham. Ich nie be leichten Duka⸗ 
ten aus. — 
Jakob. Ich cite’ ein Erindsen ber Riebe 
mit Sie. — 0 a 
Py die. Ich trage Doren Bini und 
Bitten vor. — 
Polck w. Nachmittag fohr' ich ſpaſſiren.— 
Abraham. Ich leſe in de dene | 
und von Wechſelrecht. — 1 
Jako b. Ich geih in de Koffeehäuſer. — 
Lydie. Ich beſuch die ee in hae 


ner Geſellſchaft. - 


Polckw. Obends 1 25 ich zu cathe a 
PHombre. - 4 
Abraham. Ich bee im eS at 
Jakob. Ich gaih ing Theoter. — are A 


| — 5 — 
Lydie. Ich beſuche Aeſſembleen und 
Bälle. — f g 
Jako b. Ich aach! 
Ly die. Doch nich mit mir? das ift t uch 
Maude. — Ich werd ſchon hoben Begleitung! 
— Sie find doch nich eiferſüchtig, mein Lie⸗ 
ber? Das iſt nicht Ton. 
| olck w. Oft hoben wer aach irae Ges 
| ſellſchaft „ vornehme Herren. — 
Jakob. Scheine Geiſter. 
Ly die. Junge Affßirs — (zum Kapellmei⸗ 
ſter) Sie werden aach nich vergeſſen werden, 
mein Lieber! 
Kapellm. (verneigt ſich.) 
Abraham. Gott, mer verdienen Geld! 
Polck w. Wer werden ſein an angeſehe⸗ 
nes Haus. — 5 
Jakob. Wer werden ſezen! n Cours unſte 
Telente. 


= 


| Lydie. Wir werden machen Bruit mit un⸗ 
1 N ſerm Neichthum, wer werden brilliren mit une 
ſerm Putz, wer werden machen glücklich mit 
unſere prächtigen Feſtins, wer werden erregen 
den Neid mit unſern Pertenſtonen! — Gott! 
| 6 5 8 


1 
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wird das ein Leben fey — oh, mein Lieber! 
(ſie umarmt Jakob.) 1 
Peet 0. meh Freund! (er umarmt 
eee ) , : 9 : 


Neunzehnter Auftritt. 
Vorige. Morgenländer. | 
Jakob. (will ſich derte Gott's Wun⸗ 
der! ſu Hülfe! 1 
Iſid. Erſchrick nie Friedlich komm 
ich her. | | 
Jakob. (hinter Lydien hervor) Thu den 
Stock weg! 
Sfid. Wozu die Furcht? der Stmmet hat 
dich ſichtbarlich beſchirmt, und aus dem Ure 
quell aller Gnaden trduft heut ein jelten Glück 
auf dich herab. , ; 3 
Jakob. (kömmt hervor) Is wohr? | 
Iſid. (küßt ihn auf der Stirne) Empfang 


den Weihekuß auf deine Stirn, mein Freund 


und Bruder! — Ich trete willig dir zurück, 
ich fühl's, du biſt zum Höheren berufen und . 
wunderbar verklärt! (zieht ihn bei Seite) A 
propos! du biſt reich geworden; mir aber iſt 


1 * 5 N 

das irdiſche Gut auf Akademien geſchmolzen, 
und Göttliches dafür zu Theil geworden; da⸗ 
von aber lebt man nicht. Lydie hat mir den 
Korb gegeben, ihr reicher Vater blicket ſch nöd 
auf mich, was will ich machen! Hier iſt mei⸗ 
i nes Bleibens nicht. Gieb etwas von gemünztem 
Silber mir zur Reiſe! 

Jacob. Ae ſau? — Hör ſu, a will 
der geben funffebn Tholer, die ich gekriggen 
hob vom Tate — aber du mußt dich doch ma⸗ 
chen weg von hier! 8 

Iſid. So ſtecke ſie mir unverſehens zu. — 
(er nimmt das Geld und fährt damit in die Taſche) 
Nun lebe wohl, und denke mein — bald ſollſt 
du von mir hören! (er entfernt ſich gravitätiſch, 
pee Jemand zu grüßen.) 


Zwanzigſter Auftritt. 
Vorige, ohne Iſidorus. 


4 ieee | 
Lobel. (der bisher eifrig mit Nadel geſpro⸗ 
chen) Herr Palckwitzer, Herr Obroham Herſch, 
adam Rachel, werthes Brautpoor, ich wollt' 
ſe gebeten hoben ſu Mittag in mein ſchlechtes 
Haus. Ich will gaihn und ſehn, ob die Mes 


Reis 


e ‘bp. — © 4 N 


bekka hat geputzt d de gin ich will ‘ah ö 
ins Kentor nach de Depeſch, die ich noch nich! 
hob gelefen ganz. — Gleich werd' ich Se ru. | 
fer herein! (ab ins Haus.) | 


Ein und zwanzigſter Auftritt. 
Vorige, ohne Löbel. ö 

Po ſti llio n. (zu Jakob) Geſtrenger Serr! 
Jakob. Was wellt er, Schwoger? 
Poſtillio n. Bekomm' ich denn kein Trink⸗ 
geld von Ihnen für die gute Botſchaft? | 
Jakob. (verlegen) Ai was! Kriegt * 
nich beſohlt vom Poſtmeiſter? 
Paoſtillion. J nu, ich denke halt, ein 
ſolches Glück, und der ſchlechte Weg = ich | 
bin geritten durch dick und dünn. 1 
Ly die. Der arme Menſch! Erſeigen Se 
ſich wohlthätig, geben Se 1 50 ein . 1 
mein Lieber! f | 
Jakob. Se hoben ſu beſehlen. (bei Seite) 
Ich muß em doch geben de falſche Groſchen, 
ich hob ſonſt nix! (laut) Dau hot er, meln 
Sreind ! : 
Poſti lion. Ich danke tum ech 
(ab.) „„ 0 


a 
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del nnd zwanzigſter Auftritt. 
Vorige, ohne Poſtillion. Bald darauf L⸗ 
| bel n 
„ 5 Lobel | 
Femmt aus dem Hauſe gelaufen, den 50 auf 
7 dem Kopf; ſeht erhitzt.) 
ts ſis nig, ihr kännt gaihn! 
Jakob. Was is Bi a „ 115 Groschen. 
macher? 
— LHe Ihr kännt nich bei mer eſſen — 
is nix! (will fort.) f 
J de db. Was meinen Se, a Grofit 
macher? | 
Lebel. (grob) 80 ſog' doch, 's is nir — 
Ihr hobt nich's grauße Loos — der Aaron 
Schreier hot's gewunnen. 
Alle. (erſtaunt) Der Aaron Schreier? (es 
läuft wieder wie ein Lauffeuer durch die Juden) : 
der Aaron Schreier! 
Abraham. Ai woih, meine Freid! 
Rachel. Ai wal, mai Sauhn! 
Polck w. Ai waih, meine Tochter! 


by die. Ai waih, meine Hoffnung! — 
3 Jakob. Ai waih! mai Geid! 
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Alle. (im Hitze Kummt, kun 
fu gaihn ſum Aaron Schreier! 
(ſie verlieren ſich.) „ 
i esbel. Ich will doch laafen ſu em bin H 
Adje! | | 
Jakob. (halt ihn yee Groſchenmoch. 
ich wer Se doch verklogen, ich wer mich Dil 
ten an Sie, Sie müſſen mer chin 9 gra 
ße Loos! — 
Löbe l. Was wollt er feos „ Narr? 
18 a Schreibfehler geweſen, d Verſehn ve 
Korreſpondenten — er hot's unten korrigirt. 
Jakob. (in höchſter Angſt) Herr Groſche 
macher! geſchrieben is geſchrieben! — He 
Groſchenmacher! ich will Se doch geben 
Vertel vom Gewinn! — Herr Groſchenmach 
zohlen ſe mer aus meinen Gewinn! 
eöbel. Er hot verloren an Verſtand v 
Schrecken, a — s gaiht doch nitt! (ab.) 
Jakob. S gaiht doch nitt? Ich ungliid 
ſeliger Menſch! ich geſchlogner Menſch! ie 
rulnirter Menſch! — Herr Palckwitzer, liebe 
Herr Palckwitzer, erbarmen Se ſich! 
Po lckw. Erbarmen? Ja, — ich will e 


[ 


feces. 


~ 


wieder nehmen ſum Bedienten; — aber mi 
der Cumpenieſchaft is aus, und mit der Hei⸗ 
rath aach! das ſeht er ja wohl! (geht ab.) 
| Jakob. Süße Liebche e! Engelche! Täubche! 
Ly die. Ich bedaure Sie, aber ich folge 
in allem melnem Voter! — Das Schickſal 
trennt mich von Ihnen — Se müſſen anders⸗ 
wo Ihr Gtück ſuchen, das ſehn Sie ja wohl! 
Gum Kapellmeiſter) Kommen Se, Lieber! 

: (ab mit dem Kapellmeiſter.) 
Jakob. (zu Abraham.) Tate! — 
Abraham. (ſehr zornig) Wo hoſt du's 

Geld, was ich dir hob gegeben? 

Jak o b. (ſehr traurig) 's is weg! 8 
Abraham. (wie oben) Wo ho du de 
falſchen Groſchen, die ich dir hob geſchenkt? 
Jakob. (wie oben) Ich hob ſe nitt mehr! 
Abraham. (wie vorhin) Wo hoſt en 
Fuchspel; und de Felbel weſte? 5 
Jakob. (wie oben) Ich hob ſe geworfen 
hintern S Saun. 4g 
Abraham. Du hoſt gen weg dein “¢ 
Glück, du Lump! — Von Lumpen aus fot 
doch beginnen unſer Glück! — Merkſt du's 
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“itt, ſehſt des nitt in de Welt? — Gleich 
ſuch' fe wieder zuſammen, und galh derm 
auf en Handel, und kumm nitt , b. 


de biſt geworden raid! (ab mit Rachel.) 
a Drei und zwanzigſter Auftritt. 


af 


Jakob Ae ß 
eſteht eine Weile ganz traurig und ſieht dem Cae | 


ter nach.) 


Ich ſeh's, ich merk's in de Welt! — Erst 
ommen de Lumpen, dann kommt der Reiche 
yum , un bringt mit den Geſchmack un de 
Zildung und's Anfehen! Mit der Demuth 


ingt mer an, mit der Gift kummt mer weiter, 
mit der Dreiſtigkeit ſetzt man's durch, mit dem 
Stolz un des Vergnügen un de Sucht fu glän⸗ 


zen, kenn mer enden! ler ſucht die Sachen zu⸗ 
ſammen, die er weggeworfen) Jetzt gaih ich erſt 
zum Poſtilllon, er ſoll mer wieder geben de 
falſchei⸗ Groſchen, er hot nix mehr zu fordern 
a ee von mir! — Dornod will 5 han⸗ 

— gaihn, bis ich bin geworden raich — und 
ſollt ich handeln durch mein ganzes Leben! — 


(in der Mitte der Bühne zu den Zuſchauern) Mei⸗ 
ne Herren! hoben Se nir zu ſchachern? „ 
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